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Nr 214 Halle a Donnerstag den 7 Mai 1908
Ein Duellprozeß

In einem Prozeß der ſich dieſer Tage in H irſchberg
gſpielte hat wieder einmal der Duellunfug eine große

2 e geſpielt Erfreulicherweiſe zeigte die Hirſch
De er Strafkammer wenig Verſtändnis für die be
Indere Offiziers Ehre und fällte ein Urteil das dem
Kechtsempfinden des Volkes entſprechen dürfte Erfreulich
ſt es auch daß hier der Mann der ſich gegen die Duell
Unſitte kräftig zur Wehr ſetzte ein Angehöriger der oberen

Geſellſchaftsſchichten ein G e h eimer Regierungsrat
und Rittergutsbeſitzer iſt

Angeklagt war nach dem Bericht des B a d
wegen Beleidigung des Bezirksoffiziers Degner in Muskau
und des Hauptmanns Klebs der Geheime Regierungsrat
und Rittergutsbeſitzer Robert Schultz Niborn Er
war als Rittergutsbeſitzer von Leipa auch Gutsvorſteher des

dortigen Gutsbezirks Zu dieſem Gutsbezirke gehörte eine
ziegelei deren Eigentümerin die Frau des Hauptmanns
Klebs war Als Gutsvorſteher ſandte der Angeklagte an
den Hauptmann Klebs die übliche Aufforderung den vom
greisausſchuß feſtgeſetzten Anteil der Ziegelei an den Bei
trägen zur land und forſtwirtſchaftlichen Berufsgenoſſen
ſchaft zu bezahlen Statt deſſen ſandte der Hauptmann
einen in ziemlich ſcharfem Tone gehaltenen
Brief in dem er fragte wie der Gutsvorſteher dazu
komme dieſe Beiträge zu fordern Der Angeklagte erwiderte
in entſprechender Weiſe Der Hauptmann antwortete in
einem ſehr ſcharf gehaltenen Briefe daß er ſich den Ton
entſchieden verbitte und meinte der Gutsvorſteher wiſſe
wohl nicht an wen er ſchreibe Ueberdies fühle er ſich ſchon

dadurch beleidigt daß ein ſolcher Brief von einem Schreiber
geſchrieben werde Der Angeklagte blieb die Antwort auf
dieſes Schreiben nicht ſchuldig Er führte aus ein ſolcher
Ton gegenüber einer Behörde komme doch ſonſt nur bei un
gebildeten Leuten mit geſetzlicher Unkenntnis der Tätigkeit
der Verwaltungsbehörden vor

Nun ſchrieb der Hauptmann Klebs an den Geh Re
gierungsrat Schultz Niborn und verlangte eine Erklärung
und Abbitte ſonſt werde er die Angelegenheit dem Ehren
rate ſeines Regiments unterbreiten Der Angeklagte er
widerte er habe keine Veranlaſſung dieſe Ehrenerklärung
abzugeben

Der Hauptmann ging hierauf an den Ehrenrat ſei
nes Regiments der ebenfalls den Angeklagten aufforderte
binnen 24 Stunden eine Ehrenerklärung für den Haupt
mann abzugeben Der Angeklagte war der Meinung daß
er mit dem Ehrenrate gar nichts zu tun habe und er ließ
eſſen Brief unbeantwortet Einen zweiten Brief des
Ehrenrates nahm er gar nicht mehr an Später erhielt er
auf einmal vom Bezirkskommando Muskau ein Telegramm
er ſolle in Mobilmachungsfragen angeben ob er in
J einem Militärverhältnis geſtanden habe Da
die Rückantwort bezahlt war und er glaubte es handle ſich
richtig um Mobilmachungsfragen telegraphierte der Ange
lagte zurück Nein Dargufhin erhielt der Angeklagte

mee mee

Feuilleton
Sin moderner Meiſter der Töne

Zum 75 Geburtstage Johannes Brahms
1833 7 Mai 1908

Von Dr Eugen Jagows
Nachdruck verboten

Einem Fürſten im Reiche des Geiſtes ſollen die folgenden
Zeilen gewidmet ſein einem Meiſter im Reiche der Töne
e nur wenige ſeinesgleichen geleb i ügelebt haben einem KünſtlerMiigeigen der ragend und groß in ſeiner genialen Per
ahnt für ewige Zeiten daſtehen wird Johannes

Man el ſchauen wir heute auf das Lebenswerk dieſes
Von kl den wir mit bewußter Freude den unſeren nennen

einen ſchwierigen Anfängen hat er ſich zur Höhe em
ohann Sein Lebensgang gibt davon Kunde

am 7 M Brahms wurde heute vor fünfundſiebzig Jahren
boren M 1833 zu Hamburg als Sohn eines Muſikers ge
Stunde g uſkaliſches Blut floß ihm alſo von ſeiner erſten
erhielt an in den Adern Durch Eduard Marxſen in Altona

in ſeine erſte künſtleriſche Ausbildung im Klavierſpiel
mochte r r Kompoſition Und der begabte junge Menſch
jähriger r erſtaunliche Fortſchritte Bereits als Zwanzig
linſpieler at er ſich als Pianiſt mit einem ungariſchen Vio
unternahm ammen mit dem er eine größere Konzertreiſe
auch bei rei beiden paßten gut zu einander und fanden
Vrahm rem Auftreten reichen Beifall Dieſe Reiſe ſollte

en ück bringen denn auf ihr lernte er Joachim
geworden war ihn und ſeine hohe Begabung aufmerkſam

Jedoch B1
Daſei Brahms ſollte nicht lange in den Tiefen desauch V weilen Durch Empfehlung Joachims wurden denn
Fing e raſch die Be geebnet Der junge Künſtler

ſſeldorf woer er Robert Schumann vom Vortragefür la Schöpfung des jugendlichen Komponiſten Sonaten

loh derartig entzückt wurde daß er eine höchſtbende faſt ü BJeitſchrigeſt überſchwänglich gehaltene Kritik in der Neuen
ſhrift für Muſik über den talentvollen Anfänger auf

ä2Z

durch den Hauptmann Degner brieflich von dem Haupt
mann Klebs eine Forderung auf Piſtolen über
mittelt mit der Aufforderung binnen 24 Stunden
ſeinen Sekundanten zu nennen Nun ſandte
der Angeklagte an den Hauptmann Degner einen Brief der
allerdings etwas kräftig ausfiel und in dem er ſeine An
ſicht über das Duell in ganz ungeſchminkter Weiſe
kundgab Er ſchrieb darin u a

Jch habe keine Zeit mich mit dieſer verbotenen Spielerei
zu befaſſen Er Degener ſolle nur ſeinem Kameraden um
den ich ihn übrigens nicht beneide ſagen er hätte mit ſeiner
Forderung eher kommen müſſen als er der Angeklagte noch
Primaner oder Student war Da hätte ich vielleicht die
Jugendeſelei gemacht Wenn ich mich hätte ſollen mit jedem
duellieren der ſich in meiner 40jährigen Dienſtzeit durch eine
amtliche Handlung von mir gekränkt fühlte dann hätte ich in
meinem Leben ſchon viele Löcherin die Luftſchießen
müſſen Die Jnſtitution des Ehrenrats iſt der Gipfel des
Lächerlichen Der Ehrenrat umgibt nur für Narren eine
Forderung mit einem Nimbus Jch als alter Mann habe nur
ein mitleidiges Lachen für derartige Jugendpoſſen und
alle die daran teilnehmen Die Forderung ſei wieder ein Beweis
von den beim Militär herrſchenden perverſen Ehr und Rechts
begriffen Mit der Depeſche habe er Degner oder das Be
zirkskommando ihm direkt die Unwahrheit geſagt denn es
handelte ſich nicht um Mobilmachungsfragen ſondern um den
Ehrenhandel Der Brief ſchloß Mit der für Sie geltenden
Wertſchätzung

Auf Grund dieſes Briefes ſtellten die beiden Hauptleute
Klebs und Degner Strafantrag wegen Beleidigung
Die Görlitzer Strafkammer ſprach merkwürdiger
weiſe dem Angeklagten den Schutz des S 193 Wahrnehmung
berechtigter Jntereſſen überhaupt ab und verurteilte ihn
zu 400 Mark Geldſtrafe Das vom Angeklagten an
gerufene Reichsgericht hob dieſes Urteil auf und verwies die
Sache nach Hirſchberg Es ſagte die Strafkammer habe nicht
gewürdigt daß die Forderung ein rechtswidriger
ſtrafbarer Angriff gegen den Angeklagten iſt den er
mit ſcharfen Mitteln abzuweiſen berechtigt war Fer
ner habe die Strafkammer nicht erwogen daß der Angeklagte
durch immer ſtärker werdende Beleidigungen die ſich gegen

gereizt worden ſei
Der Angeklagte der 64 Jahre alt iſt erklärte vor

Gericht gegenüber der Forderung habe er die einzig richtige
Form gewählt die Sache ins Lächerliche zu ziehen Es ſei
ja bekannt daß nach Ablehnung einer Förderung der Be
treffende geſellſchaftlich geächtet und boykottiert werde und
dem habe er durch Klarſtellung und Herabziehung der
Sache ins Lächerliche vorbeugen wollen Sehr mit Recht
ſagt der Angeklagte noch in ſeinem Plaidoyer

Jhn den alten Mann habe man nicht ſchrecken können
aber ein junger Mann wird durch dieſe Aechtung doch ge
zwungen ſich der militäriſchen Sitte wenn auch ſchweren
Herzens zu fügen oder ſich ſelbſt eine Kugel durch den Kopf
zu ſchießen Vom Kaiſer iſt eine Kabinettsorder ergangen
wonach die Duelle möglichſt vermieden werden ſollen aber
was ſoll man dann dazu ſagen daß hier dadurch ein Duell

den nun natürlich die geſamte Muſikwelt aufmerkſam ge
macht wurde niederſchrieb

Lange hielt es jedoch der jugendliche Meiſter nicht am
Rheine aus Von Düſſeldorf ging Brahms zu Liſzt nach
Weimar Auch hier war ſeines Bleibens nicht von über
mäßig langer Dauer Als Chordirigent und Muſiklehrer
wirkte er hierauf bald mehrere Jahre zu Detmold Die engen
Verhältniſſe behagten ihm jedoch nicht auf die Dauer Er
fühlte ſich nicht recht in ſeinem Milieu Und es zog ihn dann
wieder in ſeine Vaterſtadt Hamburg zurück Doch auch die
alte Hanſaſtadt iſt nicht das erträumte Jdeal für unſeren
Komponiſten Er liebt eben die Veränderung 1862 finden
wir den jungen Komponiſten in Wien wo er ſchon nach knapp
einjährigem Aufenthalt Chormeiſter der Singakademie
wurde Allein das Sitzfleiſch war ihm noch immer nicht ge
wachſen Seine Sehnſucht neigte bald hier bald dort hin
Da hielt es ihn denn auch in der ſchönen Donauſtadt nicht
auf die Dauer Bereits 1864 ſchnürte er wiederum ſein
Ränzel Nirgends wird nunmehr richtig Halt gemacht um
warm zu werden Die nächſten Jahre hindurch führt

Brahms ein richtiges Wanderleben Bald weilt er in Ham
burg bald in der Schweiz bald in BadenBaden Aber die
Jdeen fliegen ihm bei dieſem unſteten Leben nur ſo zu trotz
aller äußerlichen Anruhe Gerade in dieſer Zeit iſt er
äußerſt produktiv tätig und die herrlichſten Tonſchöpfungen
reifen in ihm

13869 kommt der Künſtler endlich dauernd zur Ruhe Zu
ſeinem ſtändigen Aufenthaltsort wählt er wiederum Wien
Was ihn nach dieſer Stadt zurückzog darüber wurde er ſich
ſelbſt nicht recht klar Jedenfalls aber ging er nach der für
ihn richtigen Stadt Mit vielem Beifall dirigiert er hier die
Konzerte der Geſellſchaft der Muſikfreunde Die Verehrung
die in der Donauſtadt für den Meiſter an den Tag gelegt
wird iſt eine geradezu phänomenale Beſſer konnte er es
auch garnicht treffen als nach der öſterreichiſchen Metropole
zu gehen deren Bewohner ſprichwörtlich für die Muſik ſo
überaus empfänglich ſind ja gewiſſermaßen ſelbſt in aller
Welt als die geborenen Muſiker gelten Auf einem ſolchen
Felde reichlich zu ernten war allerdings denn auch nicht
allzuſchwer Aber Brahms verdiente dieſe Ehrungen die
ihm zuteil wurden vollauf Denn was er gab war Außer

ordentliches wie es eben nur das gottbegnadete Genie zu

ſeine amtliche Tätigkeit als Gutsvorſteher richteten ſchwer

entſtehen ſollte weil ein amtliches Schriftſtück von einen
Schreiber geſchrieben ſein ſollte

Der Gerichtshof verurteilte den Angeklagten wegen der
beleidigenden Form zu 100 Mark Geldſtrafe Abre
er führte aus

Wenn ſich der Angeklagte in ſcharfer Weiſe wehrte
als er bei ſeinem Alter noch zu einem Duell gefordert und
im Falle der Ablehnung mit einem geſellſchaftlichen Boykott
rechnen mußte ſei begreiflich Auch ſei zu berückſichtigen
daß nicht der Angeklagte ſondern der Hauptmann Klebs
den perſönlichen Konflikt verurſacht hat Aus
dieſen Gründen ſchien eine Geldſtrafe von hundert Mark als
ausreichende Sühne

Das Urteil iſt wie geſagt angemeſſen Die Duellſitte
ſelbſt aber iſt von dem Angeklagten ſo treffend gegeißelt
und der Duellforderer vor Gericht ſo ins Unrecht geſetzt
worden daß man ſich über den Ausgang des Prozeſſes nur
freuen kann

J d
Die Huldigung der deutſchen

Bundesfürſten in Wien
Ein glänzender hiſtoriſcher Akt hat ſich wenn dieſe

Zeitung in die Hände des Leſers gelangt in der alten
Kaiſerſtadt an der Donau abgeſpielt Jn die Jubelhymne
des treuen öſterreichiſchen Volkes Gott erhalte Franz den
Kaiſer klingen feierliche erhabene Akkorde aus dem Munde
des Enkels Wilhelms des Großen Sie gelten dem Kaiſer
Franz Joſef der am 18 Auguſt d J ſeinen 78 Geburts
tag und am 2 Dezember ſein ſechzigjähriges Thronjubiläum
feiert Man bindet ſich alſo heute nicht an ein geſchicht
liches Kalenderdatum ſondern folgt lediglich dem Drang
des Herzens einem edlen Kaiſer aus dem Stamme der
Habsburger zu huldigen der eine Generation werden
blühen und vergehen ſah dem kein Leid auf Erden er
ſpart blieb und der alles mannhaft und ſtark getragen hat
Es iſt kein Parterre von Königen die pflichtſchuldigſt er
ſcheinen müſſen um vor einem gefürchteten Jmperator Re
verenz zu machen keine Feſtlichkeit wie ſie der erſte Na
woleon auf exobertem Boden veranſtaltete Es iſt kein
ürſtentag der Herrſcher großer und kleiner Staaten zu

politiſchen Erörterungen und Entſcheidungen zuſammen
führt Das gibt dem heutigen Ereignis ſein Gepräge daß
alle politiſchen Zwecke fehlen daß die Huldigung ganz der
Perſon des ehrwürdigen Kaiſers Franz Joſef ganz dem
ritterlichen hochſinnigen treuen Manne dem edlen vom
Schickſal geprüften und erprobten Menſchen gilt Ueber
das geſchichtliche Ereignis liegen nachſtehende Meldungen
vor

Wien 6 Mai Bis nachts 1412 Uhr ſind in Wien an
gekommen außer dem Großherzog von Oldenburg und dem
Prinzregenten von Bayern welche inkognito eintrafen
Fürſt Georg von Schaumburg Lippe der König von Würt
temberg der Großherzog von Baden Fürſt Leopold IV zur
Lippe der Großherzog von Mecklenburg Schwerin Herzog
Friedrich von Anhalt der Großherzog von Sachſen Weimar

geben vermag Und dieſes Genie ehrten eben die Wiener in
ihm und mit ihnen ganz Deutſchland ja die geſamte muſi
kaliſche Welt Und dieſe Ehrungen ſpornten hinwiederum
den Komponiſten unausgeſetzt zu neuen herrlichen Ton
ahſangen mit denen er ſich und aller Welt eine Freude
machte

Der Juni des Jahres 1874 bringt Brahms die erſte offi
zielle Ehrung Er wird zum Mitglied der Akademie der
Künſte ernannt Und bald darauf verleihen ihm die Univer
ſitäten Cambridge und Breslau den Ehrendoktortitel Ueber
all beugte man ſich der überlegenen Genialität dieſes gewal
tigen Geiſtes Nun laſſen die öffentlichen Ehrungen nicht
mehr nach 1886 wird unſer Komponiſt ſtimmfähiger Ritter
des Ordens pour le mérite für Kunſt und Wiſſenſchaft 1889
ernennt ihn ſeine Vaterſtadt Hamburg zu ihrem Ehren
bürger Und die Sonne des künſtleriſchen Ruhmes erſtrahlt
ihm treu bis zu ſeiner letzten Stunde

Und dieſe letzte Stunde kam leider nur allzu raſch heran
Allzufrüh im April 1897 kam die Kunde von ſeinem Tode
Die Trauer um den Dahingegangenen war eine tiefe und
große Jn Wien wo er lange Jahre gewirkt und gelebt iſt
er geſtorben

Unter den ausübenden Künſtlern ſeiner Zeit ragt
Brahms durch die Kraft die Vielſeitigkeit und Eigentüm
lichkeit ſeines Talentes um Haupteslänge hervor Er iſt
eine ausgeprägte Jndividualität Allen ſeinen Schöpfun
gen prägt er ſeine Eigenart auf und macht ſie ſo wertvoll
und gehaltvoll Seine anfangs ſich ungezügelt und feſſellos
gebende Phantaſie weiß er bei Zeiten in die richtigen Bahnen
zu lenken

Sein Fleiß iſt Zeit ſeines Lebens ein ſchier unermüd
licher Jn ſeinen Studien iſt er gründlich Nie läßt er es
an tiefgehender Selbſtkritik fehlen Und das erhöht den
Wert ſeiner ſchöpferiſchen Kraft um ein bedeutendes Stück
Die Naivität des Schaffens Brahms neigt ziemlich ſtark
zur Reflexion geht ihm frühzeitig verloren Doch nicht
zu ſeinem Schaden denn ſeine Schöpfungen bekommen da
durch ſchon früh etwas Gekräftigtes und Gefeſtigtes

Alle ſeine Kompoſitionen zeichnen ſich durch Einfachheit
Schlichtheit und durch eine ſonnige Heiterkeit aus Eine
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und der Bürgermeiſter von Hamburg Alle wurden mit
Ehrenkompagnien von Erzherzögen empfangen und fuhren
in ſtrömendem Regen zur Burg vor deren Tor eine reiche
Dekoration ganz neuer Art errichtet iſt die aber ſtark von
Regengüſſen gelitten hat Jnfolge des ſeit 244 Uhr nach
mittags andauernden furchtbaren Gewitters ſind die Deko
rationen in den Straßen zum Teil ganz verwaſchen

Wien 7 Mai Um 9 Uhr 35 Min langte der Hof
ſonderzug mit dem Deutſchen Kaiſer und der Kaiſerin dem
Prinzen Auguſt Wilhelm und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe
von Pola in der Station Meidling an Dort hatte ſich
Kaiſer Franz Joſef eingefunden der den Hofſonderwagen
beſtieg und nach Penzing fuhr Jn der Station Penzing
hatten ſich zur Begrüßung eingefunden ſämtliche in Wien
weilenden Erzherzöge und Erzherzoginnen der Korpskom
mandant der Stadtkommandant der Statthalter der Po
lizeipräſident Bürgermeiſter Dr Lueger der den deutſchen
Fürſten zugeteilte Ehrendienſt eine Ehrenkompagnie des
51 Jnfanterieregiments die Herren der deutſchen Votſchaft
der öſterreichiſch ungariſche Botſchafter in Berlin der deut
ſche Generalkonſul u a Punkt 10 Uhr langte der Sonder
zug im Penzinger Bahnhof an Die Muſikkapelle ſpielte
Heil dir im Siegerkranz Als erſter entſtieg dem Wagen

in der Uniform des Kaiſer Franz Grenadier Regiments
Kaiſer Franz Joſef hierauf Kaiſer Wilhelm in öſterreichi
ſcher Marſchallsuniform mit dem Bande des Stephans
ordens Hierauf half Kaiſer Franz Joſef der Kaiſerin und
der Prinzeſſin Viktoria Luiſe aus dem Wagen

Die Anſprache des Deutſchen Kaiſers
Wien 7 Mai Wie die Voſſ Ztg erfährt wird Kaiſer

Wilhelms Anſprache an Kaiſer Franz Joſef nach einer Huldi
gung Alldeutſchlands für den ritterlichen Jubi
lar in eine feierliche Kundgebung für den euro
päiſchen Frieden ausklingen Ferner erfährt die Voſſ
Ztg daß Kaiſer Franz Joſef heute allen Bundesfürſten die noch
nicht Jnhaber öſterreichiſch ungariſcher Regi
menter ſind dieſe Jnhaberſchaft verleihen wird und zwar erhält
der Großherzog von Mecklenburg Strelitz das Jn
fanterieregiment Nr 31 der Großherzog von Megdtklen
burg Schwerin das Jnfanterieregiment Nr 57 der Herzog
von Sachſen Meiningen das Jnfanterieregiment Rr 46
und der Großherzog von Sachſen Weimar das Jn
fanterieregiment Nr 64

PDeutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Kaiſer Wilhelm verlieh während ſeines Beſuches
in Santa Quaranta an türkiſche Würdenträger 46 Deko
rationen darunter ſechs Großkordons Turkhan
Paſcha erhielt das Großkreuz des Roten Adlerordens in Brillanten

Die freiſinnigen Abgeordneten und die
Oſtmarkenzulage

Die Liberale Correſpondenz ſchreibt Ueber die na
mentlichen Abſtimmungen bei der zweiten Leſung der O ſt
markenzulage ſind hinſichtlich des Verhaltens der frei
ſinnigen Abgeordneten hier und da unrichtige Angaben ver
breitet worden Die Dinge liegen wie folgt

Für die Regierungsvorlage die Zulagen auch für die Unter
offiziere feſtſetzte ſtimmte kein freiſinniger Abgeordneter für
das weitere Verhalten einer Reihe von Abgeordneten war
maßgebend die Erklärung des Schatzſekretärs
Sy do w über die Frage der Unwiderruflichkeit der Zulagen
Dieſe Erklärung wurde von einer Anzahl der Herren nicht für
genügend gehalten Deswegen ſtimmten ſchon 5 Abgeordnete
die Herren Dove Fegter Gothein Schmidt Halle
und Träger gegen den Antrag nur 91000 Mark nach
Abſtrich der Unteroffiziere zu bewilligen
Dieſe 5 und weitere 12 Abgeordnete nämlich die Herren Door

mann Enders Günther Hormann Manz
d

wunderbare ten und Abgeklärtheit perlt in ihnen Die
Anmut die einen Melodien eigen bleibt ihm immer treu
Seine Melodie ſtets von einer ungewöhnlichen Mannig
faltigkeit Sie hat etwas Volksmäßiges Und das macht
ihren Schöpfer wieder weiten Kreiſen verſtändlich

Trotz aller Prägnanz und feſten Form meidet Brahms
das Pathos nicht Er wendet es freilich nur ſelten an dann
aber mit einer glühenden Leidenſchaftlichkeit Auch in den
verwickelten Kunſtformen iſt er beherrſchender Meiſter Als
Kontrapunktiſt Faigt er ſeine unvergleichliche Stärke in ſeinen
Variationen Die Schablone haßt er Von allem Herkömm
lichen Traditionellen hält er ſich mit merkbarer Abſicht fern
Jn ſeiner Harmonie und in ſeinem Rythmus iſt er ſtets
originell und vornehm Seine ſtrenge Beobachtung der Ge
ſetze der muſikaliſchen Logik zeigt ſich in allen ſeinen Ton
ſchöpfungen

Seine Produktivität iſt eine erſtaunliche ſie iſt überreich
Von ſeinen muſikaliſchen Schöpfungen ſeien an dieſer Stelle
kurz genannt Rhapſodien Geſang der Parzen Mage
lone Streichquintett Serenade in zahlreiche Sym

uſw Ein thematiſches Verzeichnis der im Druck er
ſchienenen Brahms ſchen Werke hat N Simrock in Berlin
1887 veröffentlicht

Eſſays auch ſolche biographiſcher Art exiſtieren ver
ſchiedene teils als Monographien teils in Zeitſchriften ge
druckt Bei dieſer Stelle wird es genügen wenn wir nur
auf Daiters 1881 in Leipzig erſchienene Schrift Johannes
Brahms hinweiſen die reich an wiſſenswerten Details aus
dem Leben unſeres Toten ift und manchen Aufſchluß über
ſein künſtleriſches Schaffen gibt

Einer der größten die das neunzehnte Jahrhundert ge
boren iſt in Johannes Brahms dahingegangen Sein Lebens
werk iſt ein ebenſo reichhaltiges wie reiches was die künſt
leriſche Tiefe und Bedeutſamkeit anbetrifft Was er dem

Volke was er der Welt gegeben wird fortdauern
und ſeinem Angedenken die Krone der Unſterblichkeit u das
Haupt ſetzen Uns aber ſoll der heutige Tag die fünfund
ſebziglte Wiederkehr ſeines Geburtstages Ankaß geben des

en u r gedenen n ung mehr 633 mehr
opfungen zu beſchäftigen daß ſi udes geſamten Volkes werden ſuſtis z e Gemeingit

den ſtellvertretenden rein zum Bundesrat

Jahresberichtes der Handelskammer zu Berlin für
1907 entnehmen
Jahres in GroßBerlin zu einer ſtarken Erhöhung der
Subhaſtationen Veranlaſſung gegeben
9 Amtsgerichten die in Betracht gezogen ſind ſind nicht
weniger als 1170 Grundſtücke zur Zwangsverſteigerung ge
kommen während ſich die entſprechende Zahl im Vorjahre
nur auf 684 belief
Subhaſtationen ſtark geſtiegen in Charlottenburg waren
182 gegen 80 in Rixdorf 156 gegen 113 in Pankow 71 gegen
42 zu verzeichnen Sonſt iſt aber die Nachfrage nach Renten
häuſern für Anlagewerte verhältnismäßig gut geblieben
und nur die Spekulation dieLinie mit unbebauten Grundſtücken befaßt
iſt durch die Geld verhältniſſe eingedämmt
worden Die Kammer kann daher konſtatieren daß dieſe
Lage des Berliner Grundſtückshandels in einem Jahre das
unter den denkbar ſchwierigſten Verhältniſſen zu leiden hatte
ein Beweis für die geſunde und ungeſtörte Fortentwickelung
Berlins und ſeiner Vororte iſt

mit dem dortigen Krankenkaſſenverbande to
wie unerſchütterlich aber auch der Deutſche Aerztevereins
bund und der rer wirtſchaf
den für Exiſtenz und St
Aerzten ſt rdie wir in der geſtrigen Abend Ausgabe der Kölni chen
ZeitungDas iſt ſicherlich die ſchönſte Ehrung die wir JohannesBrahms am heutigen Tage tet werden laſſen tn glieder des Lehrkörpers der Kölner Akademie für praktiMedizin d ſar pr tiſche

Müller Jſerlohn Neumann Hoferhardt Stengel Storz Wagner Württemberg und
Wieland insgeſamt 17 Freiſinnige ſtimmten dann gegen
die Zulage für die Poſtbeamten 710 000 Mk weil ſie hier die
einzige Möglichkeit ſahen auf dem Abſtimmungswege ihrer Un
zufriedenheit mit der Erklärung des Schatzſekretärs Ausdruck zu
geben Diejenigen Abgeordneten die mit Ja ſtimmten waren
hingegen der Auffaſſung daß der Begriff der Unwiderruflichkeit
genügend geſichert ſei da es ſich im Reich nicht um politiſche
Beamte handle und daß mit den Zulagen überhaupt ein Defini
tivum nicht geſchaffen werden ſolle

Aus dem Reichstag
Der Reichstag wird durch rer Verordnung wie

bereits mitgeteilt auf den 20 Oktober vertagt wer
den Das bedeutet aber nur daß der Reichstag vor dem
20 Oktober keine Sitzungen abhalten kann jedoch nicht ge
halten iſt ſchon am 20 Oktober zu ſeiner erſten Sitzung wie
der zuſammenzutreten Tatſächlich wird die erſte Plenar
ſitzung erſt am Dienstag den 3 November ſtattfinden
und vorher nur die Gewerbeordnungs Kommiſſion tagen

Reichstagsabgeordnete an der Waſſerkante
Die vom Reichsmarineamt eingeleitete Be

ſichtigungsreiſe der Reichstagsabgeord
neten beginnt am 13 Wuni in Dan zig wo die Marine
anlagen die im letzten Jahrzehnt eine ſehr erhebliche Er
weiterung erfahren haben in Augenſchein genommen wer
den Dort erwartet der Dampfer Derfflinger des Nord
deutſchen Lloyds die Reichstagsabgeordneten und ihre ſach
verſtändigen Begleiter und tritt mit ihnen die Fahrt längs
der deutſchen Oſtſeeküſte an Die Teilnehmer be
rühren Kiel und reiſen durch den Kaiſer Wilhelm
Kanal nach Wilhelmshaven wo die Ankunft am
20 Juni erfolgt Auf dieſer Fahrt werden vorausſichtlich
auch Kuxhaven die neue Station unſerer Minenſchiffe
und Helgoland angelaufen Als Schlußtag der Fahrt
iſt der 24 Juni vorgeſehen

Zur Wahlrechtsreform in Sachſen
Nachdem geſtern nachmittag die beiden großen Frak

tionen der Z weiten Kammer über den Wahlrechts
vorſchlag des ſogenannten Neunerausſchuſſes beraten haben
kann nach einer Dresdener Meldung des Leipz Tagebl
der Kompromiß über die Wahlrechtsfrageals ſertig gelten Es werden ſich deshalb 70 Abge
ordnete beider Fraktionen zuſammenfinden auf der Baſis
einer gemeinſamen Erklärung in welcher die Regierungs
vorlage abgelehnt und gleichzeitig die Regierung er
ſucht wird eine neue Vorlage zu machen auf Grund
des reinen Pluralwahlrechts unter gleichzeitiger
Vermehrung der Zahl der Abgeordneten auf 96

F

Die Beſeitigung des S 7
Nach dem Bayeriſchen Kur iſt das bayeriſche

Miniſterium des Jnnern mit der Ausarbeitung der Ein
führungsbe ſtimmungen zum Reichsvereins
geſetz beſchäftigt Sicherem Vernehmen nach werde eine
Faſſung gewählt welche die Ausnahmebeſtimmungen desS 7 Leſertls e Die Frankf Ztg erfährt aus
Stuttgart Sofort nach Wiederaufnahme der land
ſtändiſchen Arbeiten ſind in der württembergiſchen Ab ge
ordnetenkammer dringende Anträge betref
fend die Vollzugsverfügung zum Reichsvereinsgeſetz einge
bracht worden Die Fraktion der Volkspartei bean
tragt die Zweite Kammer wolle beſchließen

Die Regierung zu erſuchen der zur Ausführung des Reichs
vereinsgeſetzes vom 19 April 1908 zu erlaſſenden Vollzugsver
fügung folgende Geſichtspunkte zu Grunde legen zu wollen
1 Die im Reichsgeſetz unter der Bezeichnung Polizeibe
hörden genannten Behörden ſind in Württemberg die Orts
polizeibehörden 2 Als öffentliche Bekanntmachung von
Verſammlungen im Sinne des S 6 ſoll es gelten wenn durch
eine im Oberamtsbezirk erſcheinende oder dort verbreitete
Zeitung oder durch öffentliche in der Gemeinde des Verſamm
lungsortes angeſchlagene Plakate oder durch Anſchlag an die
Gemeindetafel oder wo dies ortsüblich iſt durch Aufruf einge
laden wird Eine Friſt für dieſe Bekanntmachung ſoll nicht
vorgeſchrieben werden 3 Für Verſammlungen unter
freiem Himmel und Aufzüge ſoll an Stelle der Geneh
migung neben der Anzeige die öffentliche Bekanntmachung zu
gelaſſen werden

a

Bankenquete und bayeriſche Regierung
Die bayeriſche Regierung iſt wie aus München

telegraphiert wird bei der Bankenquete in Berlin durch

Staatsrat v Burkhard und den
vertreten

egationsrat Meinel

Die Zunahme der Subhaſtationen
Wie wir dem ſoeben erſchienenen zweiten Teile des

haben die Geldverhältniſſe des letzten

Bei den

Namentlich in den Vororten ſind die

ſich in erſter

Der Kampf der Aerzte mit dem Kölner Krankenkaſſen
verbande

Wie heftig der Kampf der organiſierten Kölner
t

tliche Verband hinter
Standesintereſſe eintretenden Kölner

en ſtehen beweiſen die nachſtehenden zwei Jnſergte

finden Die mit Namen unterzeichneten Mit

Schweick Die unterzeichneten Mitglieder des L rkö
Akademie für praktiſche Medizin ſehen i wer Kölner
Krankenkaſſenverbande im Gegenſatz zu der Aergteſcha Kölner
außerhalb Kölns geplanten Wiedereinführung de in
arztſyſtems und den dadurch heraufbeſchworenen Käm Zwa gs
große Gefahr für die Volksgeſundheit und die ganze Ey pfen eine
der ſozialen Geſetzgebung wie auch für den ärztliche icling
Sie bedauern die unverſöhnliche Haltung des Kaſſen Stand
und erklären hiermit öffentlich daß ſie mit ihren St erbandes
unbedingt auf der Seite ihrer Kölner Kollegen und wpathien
ihnen vertretenen Prinzips der freien Arztwahl von

Köln den 16 April 1908 ehen
Prof Dr Aſchaffenburg Geh Med Rat Prof Dr v
heuer Dr Cramer Direktor Dr Czaplewsti Oberſt arden
Dr Dautwitz Oberarzt Dr Dreesmann Direktor t absatzt
Dr Fuchs Prof Dr Füth Stabsarzt Dr Gräßner Crant
Dr Hochhaus Prof Dr Hopmann Prof Dr Jores of
arzt Dr Kayſer Geh Rat Prof Dr Lent Vornt ob
des Preußiſchen Aerztekammer Ausſchuſſes und der ſender

kammer für Rheinland und die Hohenzollernſchen dte
Oberarzt Dr Martin Prof Dr Matthes Prof Dr d
ſing Dr Pröbſting Prof Dr Siegert Prof Dr Tilmn rey

Dr Zinſſer annDer Geſchäftsausſchuß des Deutſchen Aerzt
vereinsbundes tritt mit folgender Sympathiein
gebung auf die Seite der organiſierten Kölner AÄerzteſch

Jn dem der organiſierten Kölner Aerzteſchaft ohne ihr m
ſchulden aufgedrungenen ſchweren Kampfe mit dem dort
Krankenkaſſenverbande ſpricht der Geſchäftsausſchuß des de
ſchen Aerztevereinsbundes den Kölner Kollegen ſeine wo
Sympathie und das Vertrauen auf ſolidariſches Zuſamne le
ſtehen aus Er erwartet daß die Kölner Aerzteſchaft allen a
fechtungen widerſteht und verlangt daß ſie getreu den e
mütigen Beſchlüſſen der deutſchen Aerztetage an der für g
ſicherte und Aerzte gleich ſegensreichen freien Aer ztewar
unverbrüchlich feſthält Wie bisher in allen berechtigten
Kämpfen verſpricht er auch den Kölner Aerzten ſie mit ülen
dem Deutſchen Aerztevereinsbunde zu Gebote ſtehenden Mitteln
zu unterſtützen und weiß ſich darin eins mit dem Leipziger wirt
ſchaftlichen Verbande der die zur Durchführung des Kampfes
nötigen Geldmittel bereit hält

Berlin den 12 April 1908
Geh Med Rat Prof Dr Löbker Bochum San Rat D
Brunck Bromberg San Rat Dr Dippe Leipzig Dr Hart
mann Leipzig Dr Kaſtl München Prof Dr Kraft
Görbersdorf Hofrat Dr Mayer Fürth Dr Munte
Berlin Geh Med Rat Dr Pfeiffer Weimar Dr Scheren
Ludwigshafen Geh San Rat Prof Dr Lent Köln Geh
Hofrat Dr Deahna Stuttgart San Rat Dr Hartmann
Hanau San Rat Dr Herzau Halle a Geh Med
Rat Prof Dr Königshöfer Stuttgart Med Rat Dr
Lindmann Mannheim San Rat Dr Mugdan Berlin
Geh Med Rat Prof Dr Partſch Breslau Med Rat Dr
Scheel Roſtock San Rat Dr Wentſcher Thorn Dr
Winkelmann Barmen

Der Zeuge Ernſt
Der Zeuge Ernſt iſt bereits von München nach Berlin abge

reiſt um heute mit dem Fürſten Eulenburg konfrontiert zu wer
den Zeuge Ernſt hat die Stelle die er in der Villa Eulenburgz
verwaltete niedergelegt Er reiſte mit ſeinem 16jährigen Sohn
nach Berlin Ernſt iſt herzleidend und hat kurz vor ſeiner Abreiſe
dem Starnberger Amtsgericht einen ſehr gravierenden Brief von
einem hochgeſtellten Abſender übergeben Der Milchhändler Riedel
wird ebenfalls zur Konfrontierung mit dem Fürſten Eulenburg
von München abreiſen

Eulenburg hat keine Freunde mehrin Starn
berg
berger Aeußerungen das alles hat ſich in Starnberg zu einen
Wutſchrei verdichtet Und da ſie in München Kuplets ſingen
auf die Starnberger Fiſcher und in Starnberg ſchwere
Schnadahüpferl verbrechen äußert ſich der Jngrimm der Bürger
die ihren Ort verunſtaltet ſehen und verläſtert

Aus der Wahlbewegung
Der liberale Verein in Hamburg Freiſinnige Ver

einigung bedauert in einem Beſchluß das Ausſcheiden Barths
und Genoſſen aus dem Wahlverein der Liberalen und bejchließt
ſeinerſeits im Wahlverein zu verbleiben um in der Frak
tions gemeinſchaft die demokratiſche Richtung zu vertreten

Der Reichstagswahlkreis Czarnikau Filehne iſt bekanntlich
dur chden Tod des konſervativen Abgeordneten Zindler frei
geworden Von 1898 bis 1903 hat dieſen Kreis im Reichstage
der Abg Ernſt Freiſ Vg vertreten Er unterlag 1903 und
auch 1907 konnten die Freiſinnigen leider keinen Erfolg erzielen
Wie wir hören wollen nun die Konſervativen nachdem der Land
rat v Klitzing eine Kandidatur abgelehnt hat in der Perſon des
bisherigen Landtagsabgeordneten Landgerichtspräſidenten Vier
eck einen der freikonſervativen Partei angehörenden Kandidaten
aufſtellen mit dem ſie darauf rechnen die nationalliberalen
Stimmen und auch eventuell die Freiſinnigen zu gewinnen Die
letzteren denken aber ihrerſeits nicht daran die
Poſition die ſie im Wahlkreiſe beſitzen einfa
zu räumen ſie gehen vielmehr mit dem Plan um eine eigene
Kandidatur aus dem Kreiſe herauszubringen

Schule
Die Einführung des biologiſchen Unterrichtes in den oberen

Klaſſen der höheren Lehranſtalten iſt durch folgenden Erlaß

des Kultusminiſters genehmigt worden
Auf Grund der Berichte welche auf meinen Erlaß v

14 September 1907 von den Provinzialſchulkollegien er 4
worden ſind bin ich geneigt die Einführung biologiſchen An c
richtes unter den im bez Erlaſſe genannten Bedingungen
genehmigen Jn bezug auf die Anſetzung der Stun v
zahlen und die Auswahl der Fächer denen einzelne r
gunſten des biologiſchen Unterrichtes entnommen werden e
wird den Direktoren und Lehrerkollegien ein weitgehe

Maß von Freiheit einzuräumen ſein richt1 Bei dem in Ausſicht genommenen biologiſchen Unter ne
handelt es ſich nicht um ſtoffliche Vollſtändigkeit oder un m
Vermittelung abfragbaren Wiſſens ſondern vielmehr dann
Intereſſe und Verſtändnis für biologiſche v
trachtungsweiſe zu wecken und den Sinn für eigene n
obachtung in dieſer Richtung anzuregen Die eigene Anſchan n
des Schülers iſt möglichſt zur Grundlage der Belehrund en
machen und auf Schülerübungen Wert zu legen unffe
qusgehend hat der Lehrer aus der großen Fülle des Lehrſ run
eine mäßige Auswahl zu treffen ſeine perſönliche Erfah ein
und ſeine Studienrichtung wird dabei mitbeſtimmend e
jedoch iſt vor jeder Einſeitigkeit in der Behandlung und
ſonders in den theoretiſchen Erörterungen zu warnen

Der Münchner Prozeß und vollends die letzten Lieben
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promiß
und Freiſinnigen zum Abſchluß gelangt
Nationalliberalen kandidiert Kommerzienrat Steinke
Burg für die freiſinnige Volkspartei Landwirt Thomas
Bargzow bei
dem Wahlkreiſe ein Konſervativer und der Nationalliberale
Dr Paaſche gewählt worden Gegen Paaſche proklamierten
h n ſorgativen ihren Parteigenoſſen v Wulffen Pietz

Sach

haft mit der nationalliberalen Partei gehalten hat war

rineiden daß ein weiterer achlehrerf
2 Es iſt Wingelten Wochenſtunde an dem Unterricht der

nit ein Laſſen veteiligt wird Ein einſtündiger biologiſcher
oberen iſt alſo nur dann zuzulaſſen wenn er von dem
u terrich Phyſik oder der Chemie übernommen wer

Ueberhaupt wird es für den neuen Unterrichtszweig
den kann Läeſamte Unterweiſung in den Naturwiſſenſchaften

lich ein wenn ihre einzelnen Disziplinen Phyſik Chemie
weniger ſtarr voneinander abſchließen und möglichſt

i Fegenſeitige Anknüpfung ſuchen
viel g Wo die Schwierigkeiten erheblich ſind die Stunden
ar die Biologie ohne Erhöhung der Geſamtſtunden
für zu beſchaffen und wo doch der lebhafte Wunſch nach bio
zah Belehrung beſteht darf unter den im Vorſtehenden
logiſche ten Vorausſetzungen auch folgende Anordnung in Er

ung gezogen werden Statt durchgehend 2 Stunden für
wägung Sünterrichtsfach zu beſtimmen können in den drei

zwei oberen Klaſſen halbjährige bio
iſche Kurſe von je einer Wochenſtunde einge

log den Des Zuſammenhangs wegen waren dieſe Kurſe in
legt ierprima auf das zweite in der Oberprima auf das erſte
Sneſter des Schuljahres zu legen

Allgemeine Mitteilungen
Die Leipziger Geiſtlichkeit richtete an Herrn

nrat D Pank zur Vollendung ſeines 70 Lebens
n Glückwunſchſchreiben in dem u a heißt
m Weſen der menſchlichen Natur liegt es daß nicht alle

über alles dieſelbe Anſicht haben und im Weſen der evan
geliſchen Kirche daß der einzelne Geiſtliche wenn er anders
ſich ſelbſt richtig erfaßt ſeine Eigenart ausbildet wiſſen
haftkich die ihm richtig ſcheinende Richtung

einſchlägt und ſich für ſeine Wirkſamkeit im
Leben die ihm zuſagende Aufgabe ſtellt Wir
freuen uns dieſer Mannigfaltigkeit wenn wir auch nicht ver
tennen daß dem der das Haupt eines ſolchen Ganzen ſein ſoll
daraus manche Schwierigkeiten erwachſen Jhnen ſind wir zu
Dank verpflichtet daß Sie jedem Jhrer Diözeſangeiſtlichen das
ihm notwendige Maß von Freiheit gönnen und jede aufrichtige
Ueberzeugung achten

Die Rechnung über den Haushalt der Schutz
gebiete für das Jahr 1900 iſt dem Reichstage jetzt endlich
vorgelegt worden

Die Finanzlage für den nächſten württem
vergiſchen Etat bezeichnete der Miniſter Dr v Piſchek jn
der Zweiten württembergiſchen Kammer am Mittwoch als ſehr
ungünſtig er mahnte deshalb zur größten Sparſamkeit

Die Braunſchweigiſche Staatsregierung beantragt wie be
reits kurz gemeldet beim Landtag 1200 000 Mk für Errichtung
eines Behördenhauſes wodurch die Zentraliſation mehrerer
Staatsbehörden und die Vereinfachung des Beamten
apparats herbeigeführt wird

Die in Leipzig tagende Generalverſammlung des Ver
bandes deutſcher Textilarbeiter hat die Einfüh
rung der Arbeitsloſenunterſtützung beſchloſſen die bereits
mit dem 1 Oktober 1908 in Kraft treten ſoll

h

Die Landtagswahl
Jm Wahlkreiſe Jerichow I und II iſt ein Kom

zwiſchen den Nationalliberalen
Für die

enthin Bei den vorigen Wahlen waren in

Jm Wahlkreiſe Magdeburg hat die nationallibe
rale Partei wieder die beiden Abgeordneten Geh Kommer
zienrat Zuckſch werdet und Kammergerichtsrat Schif
fer als Kandidaten aufgeſtellt Beide Kandidaten werden
von den übrigen bürgerlichen Parteien insgeſamt unter
ſtützt es wird alſo au
i der Geſchloſſenheit der bürgerlichen Parteien in Mag
eburg zu beobachten ſein wie bei der Reichstagswahl

ch bei der Landtagswahl dasſelbe

Jm Wahlkreiſe
Nordhauſen Grafſchaft Hohenſtein

iſt im Nationalliberalen Verein eine ſehr wichtige Entſcheidung gefallen pr Wotg
eigenen Kandidatur abzuſehen und die frei
ſinnige Kandidatur des Abgeordneten Wie
e zu unterſtützen Dagegen haben die Freiſinnigen
ie Unterſtützung derZandidaturen in der
achſen zugeſagt und außerdem in Diepholz und in

Es wurde beſchloſſen von einer

nationalliberalen
ganzen Provinz

ſingen Während in allen übrigen Kreiſen der Provinz
en die freiſinnige Volkspartei gut nachbarliche Freund

Verhältnis in Nordhauſen ſehr geſpannt was vor allen
gen in örtlichen kommunalen und perſönlichen Streitig

eiten und Gegenſätzen ſeinen Urſprung hatte Die Konſer
u e Bund der Landwirte und die Mittelſtands

daten zu
freiſinnigen Kandiaten ſelbſtſtändig vorgehen würden

wen ſich bereit erklärt auf einen eigenen Kandi
verzichten wenn die Nationalliberalen gegen den

Der Veſchluß den die Nationalliberalen in Nordhauſen
beſtern gefaßt häben lautet

Jnfolge der auf dem Delegiertentage in Ma gdeburg ge
gegen Ueberzeugung daß die Aufſtellung eines eigenen
Ka hteit für die nächſte Landtagswahl von ſehr großem
müßte r die geſamte nationalliberale Partei Preußens ſein
eine de n ſeitens des Porſtandes des nationalliberalen Ver

r Vorſchlag gemacht
l Auſſlellung eines eigenen Kandidaten für die be
arg de Landtagswahl zu verzichten und die Mitglieder

zuſördern die Kandidatur Wiemer zu unterſtützen um die

mee un

e

Auergesellsohaft
ariin 17

an Eiaktrizitätsworken unen n

a votwendig anerkannte Wahlreform und die

freiheitliche Ausgeſtaltung der Schule zu er
reichen

Die verſammelten Mitglieder erklären ſich mit dieſem Vor
ſchlage einverſtanden

Jn Mühlhauſen Langenſalza
iſt gegenüber der Zwietracht im rechtsſeitigen Lager eine
lückenloſe Geſchloſſenheit der Liberalen zuſtandegekommen
Die nationalliberale Partei des Wahlkreiſes der ſich die
Freiſinnigen anſchließen werden hat die Herren Archi v
direktor Dr Winter Magdeburg und Königl
Baurat Jaffe Berlin als Kandidaten proklamiert
zwei Männer die als politiſche Perſönlichkeiten weit über
die Grenzen ihrer engeren Heimat bekannt ſind

Ausland
Die Eidesleiſtung des Königs von Portugal

Jn Liſſabon fand geſtern die feierliche Eidesleiſtung
und die Proklamation König Manuels II im Sitzungsſaale
der Deputiertenkammer in Gegenwart der Pairs der Abge
ordneten der hohen Beamten und des geſamten diploma
tiſchen Korps ſtatt Jn der Eidesformel hieß es u

Jch ſchwöre die apoſtoliſche römiſch katholiſche Religion zu
ſchützen die Jntegrität des Königreichs zu wahren die politiſche
Konſtitution der portugieſiſchen Nation und die Geſetze des
Königreichs zu beachten und die Nation in den Grenzen meiner
Macht zu lenken

Die Univerſität Lauſanne
Jm Großen Rat des Kantons Waadt hat Advokat

Carrard eine Jnterpellation angemeldet in welcher
Aufſchluß über die Verhältniſſe in der Univerſität Lauſanne
und ganz beſonders über die Stellung der Profeſſoren
Kuhlenbeck und van Vleuten Auskunft verlangt
wird Anlaß zu dieſer Jnterpellation gaben mehrere in
einem Berliner Antiſemitenblatt erſchienene Artikel deren
Tendenz dahin geht die deutſchen Studierenden
a Beſuch der Univerſität Lauſanne ab zu
alten

Abgelehnter Orden
Wie aus Chriſtiania gemeldet wird hatte der

engliſche König bei ſeinem diesmaligen Beſuch in der nor
wegiſchen Hauptſtadt die Abſicht dem Miniſterpräſidenten
Guünnar Knudſen das Großkreuz des Viktorigordens
zu verleihen Knudſen ſtellte aber das Erſuchen davon ab
zuſehen da er aus prinzipiellen Gründen jede
Ordensannahme ablehnen müſſe

Montenegro und Rußland
Am Sonnabend wird durch den Fürſten Nicolas von

Montenegro der Grundſtein zu dem Hafen und dem neuen
Stadtteil von Antivari gelegt werden Hierzu
erfährt die Tribuna in Rom daß die vorübergehende
Verſtimmung zwiſchen Montenegro und Rußland nach dem
Beſuche des Fürſten in Petersburg der alten Jntimi
tät gewichen ſei und daß Rußland dem Fürſten ver
ſprochen habe die projektierte Balkanquerbahn werde nicht
wie anfänglich geplant in Sangiovanni Medua ſondern
in Antivari das Adriatiſche Meer erreichen Damit ſei der
ruſſiſche Einfluß auf dem Balkan der unter
dem jüngſten Flirt Montenegros mit Oeſterreich gelitten
habe für die Zukunft wieder hergeſtellt

Die Lage in Britiſch Jndien
Aus Kalkutta wird gemeldet daß aus Anlaß der

Bombenverſchwörung über 300 Hindus verhaftet worden
ſind Die Lage an der afghaniſchen Grenze iſt unverändert
General Kitchener konzentriert dort eine Streitmacht von
40 000 Mann die er für genügend erachtet den Aufſtand
niederzuwerfen

Grauſame Kriegführung
Die holländiſche Regierung macht bekannt daß der

Gouverneur von Atjeh auf Sumatra Van Daalen
ſeines Poſtens enthoben worden ſei Van
Daalen war durch eine Reihe aufſehenerregender Wecker
unterzeichneter Artikel der grauſamſten Art der Kriegfüh
rung auf Atjeh angeklagt worden Die Angelegenheit be
ſchäftigte die Kammer und der Generalgouverneur von
Riederländiſch Jndien General Van Heu tz begab ſich ſelbſt
nach Atjeh um die Unterſuchung gegen Van Daalen zu
führen Die Abſetzung Van Daalens als Folge der Unter
ſuchung macht hier großen Eindruck zumal gerade in letzter
Zeit wieder die noch nicht unterworfenen Atjieher ſich
lebhaft bemerkbar machen

Ein chineſiſcher Diplomat über die gelbe Gefahr
Der chineſiſche Geſandte in Waſhington Wu ting

fang hielt dieſer Tage eine längere Anſprache in der er
unter anderem ausführte daß es eine gelbe Gefahr nicht
gebe Er erklärte laut B weiter daß der Abſchluß
eines Bänd niſſes zwiſchen China und Japanin abſehbarer Zeit un wahrſcheinlich ſei Jedenfalls
habe China keine Angriffsgelüſte und die Verſtärkung
ſeiner Armee diene nur dem Zwecke der Landsverteidigung
und der Aufrechterhaltung der Ordnung im Jnnern

Kleine Tagesnachrichten
Bei dem Bombenanſchlage in Woroneſch wurden

mehrere Paſſanten darunter vier jüngere Schülerinnen verhaftet
Unter den japaniſchen Arbeitern des franzöſiſchen

Waldſyndikats Loonen in Kiuſhiu iſt ein Aufruhr ausge
brochen Die durch die Arbeiter bedrohten franzöſiſchen und
engliſchen Angeſtellten des Syndikats ſind geflüchtet Die
Anlagen ſind von den Aufrührern verwüſtet worden

46 Verbandstag der Vorſhuß Vereine in der Provinz

Sachſen und dem Herzogtun Anhalt

Merſeburg 7 Mai
Am Dienstag vormittag wurde die zweite Verſammlung

vom Verbandsdirektor Hartung eröffnet Er bemerkte in
ſeiner Eröffnungsanſprache daß einem langgehegten Wunſche
des Verbandes Rechnung getragen worden iſt indem zum
erſten Male die Staats und KommunalBehörden an den Verhandlungen teilneh
men Als Vertreter des war HerrAſſeſſor Dr Lobe erſchienen ferner der Landrat des Kreiſes
Merſeburg Herr Graf Haußonville und Herr Bür
germeiſter Rohde die gebeten wurden die große Freude die
ſie durch ihr Erſcheinen dem VorſchußVereins Verbande be
reiteten ihren Behörden zum Ausdruck zu bringen

Landrat Graf Haußonville ſprach den Vorſchuß Ver
einen für ihr Beſtreben den Mitgliedern geſunden und an
nehmbaren Kredit zu ſichern volle Anerkennung aus und
bezeichnete den Vorſchuß Verband als ein notwendiges
und nützliches Glied um geſunde Kreditverhältniſſe
herbeizuführen Jn herzlichen Worten hieß ſodann Bürger
meiſter Rohde die Delegierten in Merſeburgs Mauern
willkommen

Anwalt Dr Crüger referierte zunächſt über die Teil
nahme der Kreditgenoſſenſchaften an der Entſchuldungs
aktion Da das Abgeordnetenhaus die Genoſſenſchaften
in den Dienſt der Entſchuldungsaktion ſtellen will und ein
Antrag Mittel und Wege hierfür ausfindig zu machen an
genommen wurde ſo iſt für die durchaus notwendige Frage
der Entſchuldung des ländlichen Beſitzes leider wenig getan
worden Redner präziſiert den Standpunkt der Landſchaft
die hierfür eingreifen müſſe während die Genoſſenſchaften
nur ſelten in der Lage ſind Kapitalien auf Jahrzehnte un
kündbar feſtzulegen

Jn der Debatte pflichteten Graf Haußonville und BUr
germeiſter Rohde den Ausführungen des Referenten bei
bemerkten aber zu der Forderung die Sparkaſſen möchten
mit Amortiſationshypotheken an der Entſchuldungsaktion
teilnehmen daß dieſe leider bei den Geldleihern damit keine
Gegenliebe fänden Der Verbandstag pflichtete ſchließlich
folgendem Antrage des Anwalts bei

1 Die Schulze Delitzſchen Genoſſenſchaften haben es
ſtets als ihre Aufgabe betrachtet auf die Entſchuldung des
ländlichen Beſitzes hinzuarbeiten indem ſie ihren länd
lichen Mitgliedern a Zwiſchenkredite einräumten wo
durch dieſen die Konventierung und Regelung der Hy
pothekenbelaſtung ihres Beſitzes ermöglicht oder mindeſtens
erheblich erleichtert wird b gegen die hypothekariſche
Sicherheit zu mäßigem Zinsfuße und entſprechender
zahlung Kredit gewährt wird 2 durch Gewährung un
kündbarer und durch Amortiſation rückzahlbarer Hypotheken
für die Zwecke der Entſchuldung ländlichen Grundbeſitzes bei
zutragen Die auf dem Genoſſenſchaftsgeſetz von 1889 be
ruhenden Genoſſenſchaften müſſen außer Betracht bleiben

Der Geſchäftsbericht des Verbandsdirektors ergab von
dem Verbande ein ſehr anſchauliches Bild Das Geſamt
reſultat iſt ein zufriedenſtellendes 41 Genoſſenſchaften ge
hören dem Verbande an Die Mitgliederzahl der dem Ver
bande angeſchloſſenen Vereine beträgt etwa 10 000 der Zu
wachs 154 Der Geſchäftsumſatz iſt auf 5434 Millionen Mark
angewachſen gegen das Vorjahr 3 Millionen Mark mehr
Die Hauptaufgabe des Verbandes bei den einzelnen Vereinen
Reviſionen vorzunehmen iſt durchgeführt worden

Die vom Verbandsdirektor vorgelegte Abrechnung der
Verbandskaſſe ſchloß unter Einrechnung des Beſtandes in der
Einnahme mit 7541,38 Mk in der Ausgabe mit 2836,18 Mk
ab ſo daß ein Beſtand von 4705,20 Mk verbleibt Der Vor
anſchlag für 1908/09 balanciert in Einnahme und Ausgabe
mit 2629,13 Mk Ueber die Sicherungen von Bauforderungen
erſtattete dann noch Herr Dr Crüger auf eine Anfrage ein
kurzes Referat und erläuterte die Nachteile die der dem
Reichstage vorgelegte Geſetzentwurf mit ſich bringt Nament
tich wird dieſer eine weſentliche Erſchwerung des Bauhand
werks und eine erhebliche Schädigung der wirtſchaftlich
Schwachen im Gefolge haben dagegen viel zur Stärkung des
Großkapitals beitragen

Hierauf erfolgte die einſtimmige Wahl des bisherigen
Verbandsvorſtandes Als Ort des nächſtjährigen Ver
bandstages wurde Gräfenhainichen beſtimmt

e

Halleſcher Marktbericht
vom Mai

Eier pro Mandel 9,85 0,95 M Rottohl Stück 0,45 0,30 M
Butter pro Stück 0,65 0,70 Weißkoh 3 o Stück 0,15 0,25
Hühner pro Stück 1,75 2,50 Wirſingkohl p Stck
Hähne pro Stück 1,50 2,75 tückTauben jg p Paar 0,80 1,40
Gänje pro Stück
Enten pro Stück
Kaninchen pr Stück 1,00 1,30

r

9

Salat pro Stü
Kohlrüben pr Stück 0,05 0,10
Kohlrabi pro Stück
rin pro Liter 0,08 0,12ellerie pro Stück 0,04 0,06

Haſen pro Stück R Kartoffeln pr Itr 3,00 00
Faſanenhähne p St S Liter 0,80 0,40Faſanenhühner St S Schweinefleiſch Pfd 0,65 0,80
Gurken pro Stck 0,40 0,50 Hammelſleiſch 0,70 085
Aepfel pro Modl 0,25 0,80 Rindfleiſch 0,75 0,90Mohrrüben pr Mdl 0,16 0,15 Kalbfleiſch 09,80 1,190
Blumenkohl pr St 0,25 0,50 l Radieschen 2 Bdch 0,10 0 15
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Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Max Kneſebeck Druck und Verlag von

Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

ieht man heute in jedem SchaufenſterWoeit ung breit echten Luhns Waſch Extrakt mit
Rotband wohl ein Beweis daß er in den meiſten Haushaltungen
beliebt iſt Aber vielleicht giht es auch noch einige die Luhns
noch nicht verſuchten und dieſe ſeien darauf aufmerkſam gemacht

aß es ein beſſeres praktiſcheres hequemeres und ſparſameres
Mittel d Waſchen Reinmachen oder Putzen kaum noch geben
kann Ueberall iſt Rotbhand zu haben Vorſicht beim Einkauf
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a 2Ceherdener Precohonlencteine

als MIeiz und Küchenmater äaal bestens bewährt
empfiehlt in guter trockener Ware

ab Fabrik Schlettau a S und frei Gelass Halle 5115

Fernspr 424

Zeche Friedrich Wilhelm
Gr Märkerstr 20 pt

8803 Besonders vorteilhaſte
Konserven 0Offerte

Wir empfehlen solange Vorrat in bester Qualität und
unter Garantie für jede Dose

Ko 1 Ko
Stamgen Spargel mittelstark zartu weiss 70 30

dito feiner zarter 80 50dito starker 85 60Sehnittapargel mit Köpfen stark 65 20
Junge Erbsen mittelfein 35 60Prima junge Erbsen feine 48 85Junge Kohlrabi mit Grün nur zarte

Scheiben 22 30Tunge Karottem gewürfelt 25 40GSemischt Gemüse Spargel Morcheln
Erbsen und Karotten 43Junge Pfiſfferlinge kleinste ausgelesene 70

Pa junge Schnitt u Breehhohnen 20 28

Fehte Metzer Reineeleuden 55 1PAaumen halbe geschälte 70 25Aasortierte Früchte extra 85 60Amanaeg Erdbeeren in dünnem Zucker 80 60

dito rot süss I 80Woeoiehselkirschem mit Stein 60 1Ge trocknete Kalif Aprikosen Birnenm
PAaumen Prünellen Aepfel u gemiscehtes

Ohbst in allen Preislagen
Feinste Christiania Ancehovis Glas 25
Feinste russische Ssardinen 25Feinster Rollmmons v 045Feinate Delikatess BRiamarek Heringe

ohne Gräten Dose 55
Feinste Belikatess Bratheringe 55Aal üm Gelee prächtige Mittelstücke l
Lachs im Gelee nur ausgesuchte Mittelstücke 1
Appoetit SiId Marke Bjelland 60Matjes Sild schwed Gabelbissen in pikanter

Gewürzsauce 80Oelsardinen Dose 50 65 u IMarinierte Sardimen in milder Gewürzzauce
hochfeine Delikatesse Dose 70Allerſeinate Krabbhem 40Alle übrigen Gemüsekonserven Kompott

ſrüehte und Fisehkonserven billigst
Kieler Sprotten und Sehleibüeklinge

Zuokersüsse Apfelsinen
mittelgrosse grosse grosse Messina
Dtzd 65 Dtzd 70 Dtzd 1100 Stück 00 100 Stück 50 100 Stück 8

dunkelrote Blutorangen
Dutzend 20

100 Stück 50
Beste grosse Megstina Zitronenm Dtzd O 70 u O G

Alle Sorten
Braunschweiger u Thür Fleiseh u Wurstwaren

zu sehr mässgen Freisen
Wir bitten die Auslagen in uns Schaufenstern zu beachten

Potiel 2 Broskowshi
R

J von Hedenſtferna
Novellen Aus dem Schwediſchen von C Thams und

M Hellbuſch
Jnhalt Der S er von Qvislinge FräuleinJennys Stellungen Frau Weſtbergs Penſionäre

Herrn Jönſſons Memoiren
Preis geheftet 1 Mk in Leinenband 1,25 Mk in eleg

Geſchenkband 2 Mk
Obige Novellen auch einzeln Preis geh je 0,25 Mk

in Leinenband je 0,50 Mit

Neue Novellen Ueberſetzt von M Hellbuſch
Jnhalt Herrn Petterſſons Gardinenpredigten Jonas

Durmans Teſtament Was der Kondukteur erzählte
Preis geheftet 1 Mk in Leinenband 1,25 Mk in eleg

Geſchenkband 2 Mk
Obige Novellen auch einzeln Preis geb je 0,25 Mk

in Leinenband je 0,50 Mk

Aus der Heimat Bilder und Skizzen Deutſch von M
Langfeldt Preis geheftet 0,75 Mk in Leinenband 1 Mk
in eleg Geſchenkband 2 Mk

Jm Kaleidoſkop Bilder aus dem Alltagsleben Aus dem
Schwediſchen von H Fick Preis geheftet 1 Mk in
Leinenband 1,25 Mk in eleg Geſchenkband 2 Mk

Marie aus dem Goldenen Roß Der Majoratsherrvon Halleborg Erzählungen Aus dem Schwediſchen
von M Hellbuſch Preis t 0,75 Mk in Leinenband 1 Mk in eleg Geſchenkband 2 Mk

Karl Joser Alfred von Hedenstjerna wurde am 12 März
1852 zu Vedaſa in Smaland geboren Die für ihn beſtimmteLaufe n eines Landwirtes fagte ihm nicht zu er vertauſchte
dieſe ſehr bald mit der eines Literaten Jm Jahre 1879 trat er
in die Redaktion der Smalandspoſten ein deren Miteigen
tümer er 1890 wurde Jm Alter von 54 Jahren ſtarb Hedenſt
jerna am 11 Oktober e Stockholm Durch ſeine liebens
würdigen echt humoriſtiſchen Schilderungen beſonders des
kleinbürgerlichen Lebens iſt er außerordentlich volkstümlich
geworden außer in ſeiner ſchwediſchen Heimat fand er den
größten Leſerkreis in Deutſchland

Halle a S Otto Hendel
Am Fabriknenban Artillerieſtraße kann

werden

Täglich frische geräueherte Elbaale Flundern

u re 5 ae e e e h t Laden 0 H h

Aus wärtige Theater
Freitag den 8 Mai 1908

Koburg Hoftheater Auf Riſſen
koog

Leipzig Neues Theater Fauſt
II Teil Altes Theater Früh
lingsluft

Aebermorgen Ziehung
Altenburger Geld bose

d Herzog ExuſtWaldWereins
a 1 Mk Porto und Liſte nach

auswärts 30 PfgPettrieh 4 hopseh Carete 5

Jeden Freitag
Schlachtefeſt
2w Rudolph

Unterplan 7
Morgen Freitag
Schlachtefest

G MüllerSteinweg Nr 35

blteablefter

führt aus als
langjährige Spezigliätt

F May
Königſtr 13

eingetr Reviſor der Land
u Städte Feuer Sozietäten

Damentuch
Ia Qualität in neueſten Farben
Vater Promenadenkleidern
Billardtuch und moderne Au
zugſtoffe für Herren u Knaben
verſende billigſt jedes Maß

Proben frei
Max Niemer Sommerfeld N L

T

e in In 5xhelfzch B l 2
bratfertige Rotelettes Pfd 30
Ia heſſe folzunde l 50

a Seholle ni al Zanhr i tSprngl Cder Arebse

ff Seelahs 0

im Aussehnitt

Erstklassige Qualitäten
äusserste Preise

H Rick Nachf
Gr Ulrichstrasse 39

Telephon 2307 8815

Blech und Drahbt
in allen Stärlen in Meſſing

und Neuſilber empfiehlt
Ferdinand Haassengler
S Barfüßerſtr 9

Volks Kaffee Hallen
des Vereins für Volkswohl

J am Leipziger Turme
1x Alte Promenade Reitbahn

xxI Moritzzwinger
IV Salzgrafenſtr 2 Leſehalle
V Vor dem Steintor Walhalla

Alle fünf ſind geöffnet von
früh 6 Uhr an

Es wird verabreicht
Kaffee
d

t 5Fleiſchbrühe zu 5 Pfg
elterwaſſer

Limonade
in IV auch Suppe zu 10 Pfg

Marken zu 5 Pfg welche ſich
beſonders zu Geſchenken an Be
dürftige eignen u in den 5 Hallen
verwendet werden können ſind in
den 5 Hallen ſowie bei Herrn
Kaufm Ludw Barth Leipziger
ſtraße 80 Nähe des Leipz Turmes
Herrn Kaufm Hille Geiſtſtr 68De unentgeltlich abgeladenA U S G h 11 t t C und I Möbius Ritterſtr 5zu haben

9 gesamt Wasserheilvert einschl kohlens Chermal Stahl Moor Sool etcBud u h Stadt TheaterMaidiard munr Bäder Massage Heiigymnastik Fiuß u Welſen Freitag den 8rimmer geräusch bäd i d Hreſen Saale sind verb m d umlangr 222 Vorſtell w a
ſote Kegeibahnen Cuft Cicht und Sportbad Pensiomzhaus mit Aue ung im AbonneTenmepiäize 70 koml Zimmer Elektr Beleuchtg Zentraldeiz Umtauſchkart gültig Vient
Kuder und Angeleport Große eigene Oko viertenomie Eigene Jagd Prosp d d dirig Frzt GWaulshure h Ziegenrück Wolkenkratzer

Or Na Müller oder die Badeverwaitung in Thüringen Perſonen
Solbad u Timatiſcher Francis Cormack Walter SBad Suderode 4 Har Kurort Hotel u Kur Mabel ſeine Frau M Vracges

h haus Michaelis nebſt Ethel Santley S Korndeewneuerbauter Dependance beſte Lage am de dem BadeFlorence Gräfin w
hauſe auf das Komfortabelſte eingerichtet Gute Penſion Hotel Tarenbach Ch Faßha
Omnibus a d Bahn Proſpekte Fernſpr Amt Gernrode Nr 9 Crace Ellis Gond er7990 Beſitzer Fr Michnelis Violet ia Sieg

I VSilberbergbau Gute Conte Gagliardi K St bben
Hotels Pension von Santle Ftahlberg

2 4 TèTIEèLDEèn a L èn ,4 5 rm Oberharz 50 4 Mk an 8 inl n ich Ernſt Alves
Wener Mugttetter Zahlreiche Privatwohnungen 612 MK racher freie Lon a
euer i rier rospekt frei durch die u mis Herold Direktor der Fandory

r Bank ErnſtMiſſis Weſtfield 6 reren
2 Pale von

Bahamalpura Ludw SEttore prince Sirota Schön
Süsagmileh s

Walhalia Theater
Teden Abend s Uhr Oppenhome Ret e ger C Ad LentzDas glänzende humorist Mal Programm e en

Alsdann Fortsetzung der 2 Manager des Aſtor Hotels
NewYork M Krüger inEin Detektiv E PündteICCGCCGCG BeeEin Diener erd Vogl

d Fr hw Meisterschaft von Europa da W
Die Dienſtboten

Luſtſpiel in 1 Akt v R Be
Gosamtpreise von 7000 Mk in bar

nedirHeute Donnerstag den 7 Mai ringen PerſonenCharles Jnckson, geg Fduard Ritzler Auguſt KammerMeisterring v Mexiko Meisterring v Württemberg diener R Nonnt Z enChriſtine Köchin M Brandona Henricksen geg Jordan Hacevampiag Antoinette Kamme
rMeisterringer v Schweden Champ v Finnland

Entscheidungskampf Be en Ellis Gondy
Alwin Kutschke gegen Jos Milchthaler Kutſcher Ad LentzMeisterschaftsringer v Sachsen München Philipp Reit

Vorverkauf nur im Theaterbureau 8807 knecht A Landory
Hannchen Stuben

I Eintrittspreise net erönt

e DQMAndreas Bäckerad Wiüttelcimcl m hiemädchen G KlerwinMorgen Freitag nachm 4 Uhr Hans Fleiſcher
burſche Ernſt PündterKur Konzert Anf 7 Uhr Ende Uhr

8780 C RohdeSonntage IIBIEEgW e des denn
Cölner Volkstheaters

W EBs lebe derJ Reservemann0 Gr r mit Geſangin 4 Akten von Chivot u DurW maeh
Freybergs Garten
et e ecg Th M brrh

600000000000 099000000 90990000000 8513
Freitag den S Mai

nachm u abds

uliag SCormacks Töchter SiegertHerrliche Buchen undTannen Waldungen Graf Taxenbach fein Schwi2 An Moderne Badeanstalt ſohn W Stein eger
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Zum Oberpollinger
Freitag den 8 Mai 1908

21 grosses Schlachtefest
Früh von 9 Uhr Wellfleiſch

Mittags Bratwurſt und friſche Wurſt
Abends I Großes Schlachtfeſt Potpourr

mit verſchiedenen Ueberraſchungen

Konzert der Dachauer Banuernkapelle
Um gütigen Zuſpruch bittet Feſtwirt Fr Reyde

V Blite Konzert
ausgeführt vom

Leipziger Tonkünſtler
Orcheſter

Leitung Herr Kapellmeiſter
Günther Coblenz
Eintrittspreis

Erw 60 Kinder 30
Von abends 7 Uhr ab

pro Perſon 30

Vom 16 31 Mai
I der berühmten BückeburgerTäglich Konzert r7 Herren Erſtklaſſige Herrengeſellſchaft der Jetztzeit 7 Herren

Soli auf allen Jnſtrumenten Muſik Duett
Be Humoristiseh musikaliseher VIk

Zum erſten Male in Halle 8842600000000000 090
Kamoeradschaftlicher Appell

der 6 und 8 Kompagnie Anh Inft Regt 93
Sountag den 17 Mai nachm 3 Uhr findet der diesjährige

Appell im Grossen Guasthof in Ballenſtedt ſtatt
Alle ehemaligen Angehörigen der 6 und 8 Kompagnie ſind hierzu

eingeladen Kameraden und deren Angehörige welche vor s Uhr
in Ballenſtedt eintreffen unternehmen einen Spaziergan nach dem
Meiſeberge und der Selkemühle Fürſpäter eintreffende Teilnehmer
ſind kürzere Spaziergänge vorgeſehen Die Kameraden werden auf
das Löſen von Sonntagsfahrkarten aufmerkſam gemacht 8819
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